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Pfarramtliche Mitteilungen29. Jahrgang / Nr. 3 September 2016

Oktober - November
Ich bin das ganze Jahr vergnügt,
im Frühling wird das Feld gepflügt.
Dann steigt die Lerche hoch empor
und singt ihr frohes Lied mir vor.

Und kommt die liebe Sommerzeit,
wie hoch ist da mein Herz erfreut,
wenn ich vor meinem Acker steh
und so viel tausend Ähren seh.

Im Herbst schau ich die Bäume an,
seh Äpfel, Birnen, Pflaumen dran.
Und sind sie reif, so schüttle ich sie.
So lohnet Gott des Menschen Müh!

Und kommt die kalte Winterzeit,	
ich danke meinem Gott dafür
und habe immer frohen Mut	
und denke: Gott macht alles gut.

So geht’s jahraus, jahrein mit mir,
dann ist mein Häuschen überschneit,
das ganze Feld ist kreideweiß
und auf der Wiese nichts als Eis.

Volksweisheit

Wir möchten bei der Feier unseres Erntedankfestes den Dank an Gott für die gute Ernte, den 
Arbeitsplatz, den Wohlstand, für unser Zuhause, liebe Angehörige und Freunde und auch für 
persönliche Anliegen aussprechen.

Ich lade Sie, liebe Pfarrangehörige und Gäste, daher herzlich ein, am Sonntag, den 2. Oktober 
2016 um 9 Uhr mit uns die Festmesse mit Segnung der Erntegaben zu feiern. 

Auf Ihr Kommen und Mitfeiern freut sich

Ihr Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh
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Aus dem Pfarrleben
Pfingstfest mit akustischem Erlebnis

Fronleichnam

Ein besonderes akustisches Erlebnis war 
die Festmesse am Pfingstsonntag. Der 
Kirchenchor unter der Leitung von Mag. 
Erich Schwab sang verschiedene zur Liturgie 
passende Gospelgesänge. Am Schluss der 
Messe spendeten die Kirchenbesucher spon-
tan Applaus. Diese Gospelgesänge wurden 
am 26. Juni 2016 bei einer hl. Messe in der 
Pfarrkirche Weißenkirchen in der Wachau 
ebenfalls dargeboten.

Pfarrfirmung

Am Pfingstmontag, 16.5.2016 spendete 
Prälat Leopold Schagerl 38 Firmlingen aus 
den Pfarren Maria Anzbach und Eichgraben, 
darunter 3 Erwachsene, das Sakrament der 
Firmung. Der Kirchenchor hat diese Feier mu-
sikalisch umrahmt. Unter dem Thema „I will 
follow him“ haben sich die Firmkandidaten 
in Gruppenstunden, Workshops und 
Gottesdiensten auf diesen Festtag vorberei-
tet. Herzlichen Dank an Martina Crepaz, die 
für die gesamte Organisation verantwortlich 
war.

Jubiläumswallfahrten

Zum 333-jährigen Wallfahrtsjubiläum der 
Gemeinde Langenrohr kamen am 5. Juni 
an die 200 Gläubige in die Wallfahrtskirche 
Maria Anzbach. 75 Teilnehmer gingen die 18 
Kilometer lange Strecke zu Fuß. Bürgermeister 
Leopold Figl führte diese Gruppe an und 
betonte in seiner Ansprache, dass die 
Gemeinde Langenrohr das im Jahre 1683 aus 
Dankbarkeit für die Verschonung vor der Pest 
gegebene Gelöbnis, Jahr für Jahr zur Mutter 
der Barmherzigkeit nach Maria Anzbach zu 
pilgern, in den 333 Jahren nie gebrochen hat. 
Die Pfarrgemeinde Ollern erfüllt seit 1683 
ebenfalls treu dieses Gelöbnis. Auch von dort 
kamen am 21. Mai viele Wallfahrer.

Jungscharkinder und 
Firmlinge haben auch 
heuer wieder unter 
Anleitung von Martina 
Crepaz, Marion Nagl 
und Maria Künstler 
w u n d e r s c h ö n e 
Blumenteppiche beim 
Gemeindezentrum 
und im Heim St. 
Louise gestaltet.

Maria Himmelfahrt - Kräuterweihe

Zum großen Marienfeiertag am 15. 8. kamen 
auch heuer wieder viele Pilger zu uns nach 
Maria Anzbach. Besonders feierlich war 
die Andacht am Nachmittag, die durch den 
Festprediger, Abt von Stift Göttweig Mag. 
Columban Luser, geleitet wurde.
Ein besonderes Dankeschön sei an dieser 
Stelle den Frauen gesagt, die in traditionel-
ler Weise Kräutersträußerl gebunden hatten. 
Diese wurden beim Gottesdienst gesegnet 
und an die Kirchenbesucher verteilt.
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Fest der Ehejubilare

Glück ist das einzige, 
das sich vermehrt, wenn 
man es teilt.

Dr. Albert Schweitzer

Heuer haben am Sonntag, 
21.6.2016 20 Ehepaare in 
unserer Wallfahrtskirche 
gemeinsam mit der 
Pfarrbevölkerung im Rah-
men einer Festmesse ihr Ehejubiläum gefeiert. Dieser Festgottesdienst wurde durch Pfarrer 
Mag. Wilhelm Schuh feierlich gestaltet und durch Mitglieder des Kirchenchores unter der 
Leitung von Mag. Erich Schwab musikalisch umrahmt. Pfarrer Wilhelm Schuh segnete jedes 
Paar und überreichte eine Rose. Im Anschluss an die Festmesse wurden die Ehepaare zu einer 
Kaffeejause mit Hochzeitstorte in den Pfarrstadel und die Angehörigen zu einer Agape in den 
Pfarrhof eingeladen. Besonderer Dank für dieses schöne Fest gilt dem Vorbereitungsteam unter 
Leitung von Frau Maria Künstler. Folgende Ehepaare feierten ihr Jubiläum: Steinerne Hochzeit 
(67,5 Jahre): Edith und Kurt Bohrn, Friederike und Rupert Weißenlehner Eiserne Hochzeit (65 
Jahre): Adelheid und Walter Zeyringer - Diamantene Hochzeit (60 Jahre): Hermine und Alois 
Nussbaum, Johanna und Friedrich Haselsteiner - Juwelenhochzeit (55 Jahre): Elfriede und 
Friedrich Haller, Adolfine und Alfred Kindermann - Goldene Hochzeit (50 Jahre): Katharina und 
Michael Gnant, Barbara und Johann Kuhn, Margarete und Johann Weninger, Maria und Josef 
Kiesling - Perlenhochzeit (30 Jahre): Christine und Reinhold Zirsky, Johanna und Wolfgang 
Roser, Erna und Robert Grillitsch, Anna und Gerd Gfatter - Silberhochzeit (25 Jahre): Astrid 
und Raimund Bonica, Maria und Herbert Pusch, Andrea und Bernhard Kraml, Johanna und 
Maximilian Weißböck, Angela und Herbert Sumerauer.

Pfarrwallfahrt

23 Teilnehmer waren von 4.-8.7.2016 
bei wunderschönem Sommerwetter 
nach Oberbayern /Altötting unterwegs. 
Erzdechant Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh 
begleitete als seelsorglicher Reiseleiter 
diese Wallfahrts- und Kulturreise. Er ze-
lebrierte in Maria Plain bei Salzburg, in 

Altötting in der Bruder Konrad-Kirche und in Stadl-Paura Wallfahrermessen, wobei auch die 
Reiseteilnehmer ihre Messdienste als Lektoren oder Ministranten leisteten. Neben diesen be-
eindruckenden Kirchen wurden noch weitere kulturelle Highlights besichtigt: Kloster Seeon, 
die Stadt Altötting mit ihren 10 Kirchen und dem Wallfahrermuseum, Marktl, der Geburtsort 
von Papst Benedikt XVI., die Wallfahrtskirche Marienberg und das Kloster Raitenhaslach. Mit 
der Plätte ging es danach auf der Salzach nach Burghausen. Die Altstadt von Burghausen 
und die längste Burganlage (1053 m) waren sehr sehenswerte Stationen. Beim Tagesausflug 
an den Chiemsee wurde die liebliche Fraueninsel und die Herreninsel mit dem prunkvollem 
Schloss Herrenchiemsee besichtigt. Bei der Rückfahrt am letzten Tag war dann noch Halt in 
der Stadt Passau, wo wir bei einer interessanten Stadtführung viel Interessantes erfahren 
haben. Nicht nur seelsorgliche und kulturelle Höhepunkte konnten auf dieser Fahrt erlebt wer-
den, auch die Geselligkeit, Gemütlichkeit und Kulinarik waren ein Teil. Im Altstadthotel Schex 
in Altötting konnten die Teilnehmer dies besonders erleben. Auch Erzdechant Pfarrer Mag. 
Wilhelm Schuh trug mit seinen launigen Erzählungen und seiner geselligen Art viel dazu bei. 
Die Reiseteilnehmer aus Maria Anzbach, Altlengbach und Eichgraben waren sich einig: „Bei so 
einer Reise sind wir sicherlich wieder dabei.“
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Patrozinium - Pfarrfest 11.9.2016

Jugendtreffen 2016 in Krakau

Jugendliche aus den verschie-
densten Ländern trafen sich 
beim kath. Jugendtreffen mit 
Papst Franziskus in Krakau.
Eine Gruppe ital. Jugendlicher 
machten bei der Hin- und 
Rückfahrt Station in Maria 
Anzbach, wo sie im Pfarrheim 
übernachteten und von 
Mitgliedern des PGR auch kuli-
narisch versorgt wurden.

Das höchste Fest unserer Pfarrkirche 
im Jahreskreis ist das Patrozinium- oder 
Kirchweihfest. Am Sonntag, 11.9.2016 feierte 
die Pfarrgemeinde mit dem Festgottesdienst, 
der vom Kirchenchor musikalisch umrahmt 
wurde, diesen Festtag. Im Anschluss folg-
ten viele Pfarrangehörige und Gäste der 
Einladung zum Pfarrfest in den Pfarrgarten.
Kirchenführungen und Turmbesteigungen 
waren interessante Programmpunkte. 
Die „4 Elemente“, gestaltet durch die 
Pfarrjungschar und -jugend, waren beson-
ders für die Kinder ein tolles Angebot. Für 
die musikalische Untermalung des Festes 
sorgte heuer Herr Böswarth. Für das leib-
liche Wohl war ebenfalls mit Grillkoteletts, 
Würsteln, süßen und sauren Palatschinken, 
leckeren Broten und natürlich den köstli-
chen, hausgemachten Mehlspeisen wieder 
bestens gesorgt. Der Reinerlös des heuri-
gen Pfarrfestes wird für diverse Vorhaben 
im Pfarrheim verwendet. An dieser Stelle sei 
allen Mithelfern, Mehlspeisenspendern und 
den treuen Besuchern herzlichst gedankt.

Fußwallfahrt Mariazell 23.-25.9.2016

Bereits zur Tradition wurde die von unserer 
Frau Bürgermeisterin Karin Winter organi-
sierte Fußwallfahrt nach Mariazell. Die wan-
derfreudige Wallfahrergruppe war wieder drei 
Tag unterwegs. Pfarrer Wilhelm Schuh feierte 
am Sonntag mit der Wallfahrergruppe und den 
zahlreichen nachkommenden Wallfahrern 
die Heilige Messe vor dem Gnadenalter in 
der Basilika Mariazell.

Neue Religionslehrerin

Am Schluss der Hl. Messe am Patroziniums-
fest wurde der bisherigen Religionslehrerin 
der Volksschule Elisabeth Zidar, die mit 1. 
September in Pension gegangen ist, für ihr 
engagiertes Wirken herzlich gedankt.Gleich-
zeitig wurde die neue Religionslehrerin Mag. 
Gertraud Andert, die in Getzersdorf wohnt, 
vorgestellt und willkommen geheißen.
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Durch die Taufe wurden in
die Kirche aufgenommen:

Taufen - Hochzeiten - Begräbnisse

Mit dem Segen der Kirche
wurden begraben:

Das Sakrament der Ehe
spendeten einander:

Oktober - Rosenkranzmonat

Rumänienreise 16.-20.8.2016

Neben interessanten, kulturellen Führungen 
bekamen die Teilnehmer vor allem Einblick 
in das Leben der ärmsten Menschen im 
Land und in die Hilfsprojekte der Caritas. 
(Caritaszentrum Oradea, die Romasiedlung 
Osorhei, die Baustelle in St. Joseph, wo 
auf ca. 1000 m² ein Caritas-Sozialzentrum 
unter Mithilfe von Schülern und Lehrern 
der HTL St. Pölten und auch anderer 
Schulen entsteht, und das Kinder- und 
Jugendbetreuungszentrum St. Stefan in 
Saniob). Auch die Sozialläden, wo die 
Kleidersammlungen aus unserer Pfarre hin-
kommen, sind sehr ansprechend und werden 
von der Bevölkerung gerne angenommen.

Störchle Sophia, Maria Anzbach  22.05.2016
Hiebel Fabian, Eichgraben	          04.06.2016 
Lacher Kilian, Innermanzing        18.06.2016 
Glaser Marie, Maria Anzbach      09.07.2016 
Kandler Lian, Altlengbach            09.07.2016 
Muri Matheo, Wien                       30.07.2016 
Schlögl Lucas, Maria Anzbach     31.07.2016 
Fischbacher Gil, Eichgraben        06.08.2016 
Höllerer Gregor, Neulengbach     27.08.2016 
Willinger Katharina, St. Pölten     18.09.2016

Heine Andre - 
Hinterleitner Patrica		 14.05.2016 
Dr. Lang Horst -
Winter Gerlinde		  04.06.2016 
DI Gyenge Martin -
DI Feichtinger Marlies	 10.06.2016
Fasser Franz -
Bauernfeind Christine	 18.06.2016 
Hübler Erwin und Sabine             16.07.2016 
Müllner Matthias -
Sattelberger Beate		  06.08.2016 
Dinser Benedikt -
Hofmarcher Birgit		  13.08.2016 
Komosny Martin -
Komosny Christina		  24.09.2016

König Maria		     *1933 +19.06.2016 
Bernhard Elisabeth	         *1926 +12.07.2016 
Duschek Claudia	         *1964 +09.07.2016 
Dr. Kuszen Paul               *1919 +28.07.2016

Der Monat Oktober ist ein guter Anlass, die 
alte Tradition des Rosenkranzgebetes wie-
der zu beleben bzw. für manche erst zu ent-
decken. Nehmen Sie sich doch die halbe 
Stunde vor der Sonntagmesse (und auch am 
Freitag) Zeit, gemeinsam mit anderen den 
Rosenkranz zu beten. Es wird Ihnen gut tun.

Caritas - Sammlungen

Bei der diesjährigen Caritas Haussammlung 
konnte ein Ergebnis von EUR 6.675,50 er-
reicht werden.Allen SpenderInnen und beson-
ders auch den SammlerInnen ein herzliches 
„Vergelt‘s Gott“. Die Pfarre Maria Anzbach 
wurde beim Start der Caritas Haussammlung 
im Stift Herzogenburg geehrt, da in der Pfarre 
der Einsatz für die Caritas sehr intensiv ver-
wirklicht wird.
Bei der Augustsammlung der Caritas wur-
den EUR 1.057,14 an Spenden für Menschen 
in Hungergebieten der Erde gegeben. 
Herzlichen Dank! 
Elisabethsonntag
Am 12.11. und 13.11.2016 findet in allen 
Kirchen wieder die Elisabethsammlung für 
Menschen in Not in den Pfarren und in der 
Diözese statt. Nach den Hl. Messen wird 
Caritas-Tee zum Kauf angeboten.

Leonhardi-Ritt

Bereits Tradition ist der Leonhardi-Ritt mit 
Pferdesegnung geworden.
Auch heuer findet diese Segnung am 
Sonntag, 6.11.2016 um 9 Uhr 45 statt. 
Pfarrer Mag. Schuh wird die Pferdesegnung 
am Marktplatz vornehmen. Es sind dazu alle 
Pferdebesitzer und Reiter eingeladen mit ih-
ren Pferden (und auch Ponys, Eseln  u. Mulis) 
zu kommen. Nähere Informationen bei Frau 
Bürgermeister Karin Winter.
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Am 4.9.2016 - im Heiligen Jahr 
der Barmherzigkeit - wurde Mutter 
Teresa in Rom 
von Papst 

Franziskus heiliggespro-
chen. Die Missionarin der 
Barmherzigkeit hat ihren 
Dienst an den Ärmsten in 
Kalkutta (Indien) aus tie-
fer Gottverbundenheit und 
Liebe zum Nächsten ver-
richtet. „Es gibt viele Menschen auf der Welt, 
die nach einem Stück Brot hungern, aber 
noch mehr, die nach ein bisschen Liebe ver-
langen“, sagt Mutter Teresa. Sie erkennt eine 
der größten ungestillten Nöte der Gegenwart. 
Der Sinn des Lebens besteht darin, „zu lie-
ben und geliebt zu werden“. So ist sie uns 
Christen ein glühendes Vorbild, unser Leben 
für Christus einzusetzen, dem wir besonders 
in den Armen konkret begegnen.

Frauenrunde - Weihnachtspackeraktion

Katholisches Bildungswerk

Weitere Pfarrinformationen und Termine

Der Weltmissions-
Sonntag, heuer 
am 23.10.2016 
ist die größte 
Solidaritätsaktion 
der Welt. An die-
sem Tag sam-
melt mehr als 
eine Milliarde 
Katholiken in je-
der Pfarre welt-
weit für den ma-
teriellen Ausgleich 
in der Weltkirche. 
Besonders pro-
fitieren davon 
die 1.100 ärm-

sten Diözesen der Welt in Afrika, Asien und 
Lateinamerika.
Die Sammlung zum Weltmissions-Sonntag 
ermöglicht deren Grundversorgung und 
befähigt sie, ihre pastoralen und sozialen 
Aufgaben zu erfüllen.
Jugendliche und Ministranten werden nach der 
Messe fair gehandelte Süßigkeiten (Schoko-
Pralinen und „Bio-Fruchtgummitierchen“) 
zum Kauf anbieten.

Unter der bewerten Leitung von Familie Wurst 
finden auch im heurigen Arbeitsjahr wieder 
informative und interessante Vorträge statt.

Donnerstag, 17.11.2016  18.30 Uhr, 
Gemeindezentrum Maria Anzbach

Multimedia-Show:
Rumänien - auf dem Wasser und zu Lande,
Usbekistan - Mythos Seidenstraße, 
Kopenhagen - kleine Stadt mit großem 
Angebot

Referent: Raiffeisen Reisebüro St. Pölten.

Weitere Termine und Themen werden je-
weils rechtzeitig bekannt gegeben.

Durch die Weihnachtspackerlaktion der 
kfb wird ermöglicht, dass Menschen, die 
aus den unterschiedlichsten Gründen zu 
Weihnachten nicht bei ihren Familien sein 
können, die bedürftig oder einsam sind, ein 
Weihnachtspackerl erhalten. Wenn Sie sich 
an dieser Aktion beteiligen wollen, sind Sie 
gerne eingeladen dazu. Es werden folgen-
de Sachspenden für ein Weihnachtspackerl 
benötigt: 1 Tafel Schokolade (100g), 1 
Packung Schnitten (75g), 5 Säckchen ferti-
ger Cappuccino, 1 kleine Grußkarte (bitte nur 
mit Vornamen unterschreiben). Sie können 
aber auch Ihre Geldspende wie folgt über-
weisen: Kontoinhaber: Pastorale Dienste 
St. Pölten, IBAN AT22 225 6000 0001 3011, 
BIC SPSPAT21XXX, Verwendungszweck: 
37.411/4803 (bitte unbedingt angeben). 
Abgabetermin: 21.11.2016 bei Frau Nagl 
oder Frau Ribul.
Interessierte Frauen sind herzlich einge-
laden an den Frauenrunden mitzuwirken. 
Nähere Informationen und weitere Termine 
erhalten Sie im Pfarrschaukasten, auf 
der Pfarrhomepage und bei Marion Nagl 
(0676/4205409 bzw. nagl.martin@aon.at).

Jahr der BarmherzigkeitWeltmissions-
sonntag

23.10.2016
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Im März wird ein neuer 
Pfarrgemeinderat gewählt. Wir 
sind überzeugt davon, dass 
Sie einen wertvollen Beitrag 
leisten können, um das Leben 
in unserer Pfarrgemeinschaft 
noch schöner und vielfältiger 
zu gestalten.

Also: Werden Sie Pfarrgemeinderat!
Maria Anzbach hat eine engagierte, lebendige 
Pfarrgemeinschaft. Vom Faschingssonntags-
Familiengottesdienst bis zum Adventmarkt; von 
der Sternsinger-Aktion bis zum Patroziniums-
Pfarrfest; von der Kleidersammlung bis 
zum Kirchenputz; vom Jungscharlager 
bis zum Fest der Ehejubilare; vom 
Fronleichnams-Blumenteppichlegen bis zum 
Kirchenchorkonzert… Hinter all diesen und 
vielen weiteren Aktivitäten stecken engagierte 
Menschen wie Du und ich. Der Aufwand für jeden 
einzelnen hält sich in Grenzen, wenn viele ihre 
Fähigkeiten einbringen und sich dort engagieren, 
wo es ihnen Freude macht. 
„Aber ich kann doch auch so mitreden, warum 
muss ich da im Pfarrgemeinderat sitzen?“
Jede größere Gemeinschaft braucht ein formel-
les Gremium, in dem Entscheidungen getrof-
fen werden. Sonst bestimmen die, die bei der 
Sakristeitür am geschicktesten flüstern. 
„Die, die´s jetzt machen, machen es eh perfekt. 
Da braucht es mich nicht dazu.“ Doch. Einige 
verdiente Mitglieder des Pfarrgemeinderates 
werden das Gremium verlassen. Es bleibt eine 
Lücke, die Raum für Neues schafft.
„Ich bin doch nicht blöd und verpflichte mich, 
5 Jahre lang ehrenamtlich mitzuarbeiten!“ 
Der Pfarrgemeinderat trifft sich alle drei bis vier 
Monate zu einer abendlichen Sitzung. Dabei wer-
den aktuelle Themen besprochen. Ob und wie 

In eigener Sache - PGR Wahl 2017

Firmvorbereitung

Jugendliche (ab der 8. Schulstufe), die in 
diesem Schuljahr die Firmvorbereitung mit-
machen möchten, mögen sich bis Ende 
Oktober im Pfarramt Maria Anzbach oder 
Eichgraben melden. Die Firmvorbereitung 
wird diesmal in der Pfarre Eichgraben statt-
finden. Die Firmung selber wird ebenfalls in 
der Pfarrkirche Eichgraben am Sonntag, 28. 
Mai 2017 stattfinden. Nähere Informationen 
gibt es bei der Anmeldung.

Sie sich darüber hinaus bei einzelnen Projekten 
engagieren wollen, bleibt Ihnen überlassen. Die 
Bereiche, bei denen Sie mitmachen wollen, su-
chen Sie nach Ihren Interessen, Fähigkeiten 
und Talenten selbst aus. Die Palette ist vielfäl-
tig: Von der liturgischen Mitgestaltungen bei 
Gottesdiensten, über die Mitorganisation von 
Festen bis zu Dingen, an die wir bislang noch gar 
nicht gedacht haben, weil Sie noch fehlen. Und 
wer sich zurückziehen will, kann das auch, ohne 
schief angeschaut zu werden.
„Ich bin aber gar kein besonders gläu-
biger Christ und erst recht kein fleißiger 
Kirchgänger.“ 
Der Pfarrgemeinderat soll nicht nur die „jeden-
Sonntag-in-die-Kirche-Geher“ vertreten, sondern 
alle Mitglieder unserer Pfarrgemeinde. Auch 
die, die nur selten in die Kirche kommen. Auch 
die, die an Gott und seiner Kirche zweifeln. Im 
Übrigen hat Jesus Christus seine Weggefährten 
auch nicht bei einem Casting in der Synagoge, 
sondern unter Fischern und Zöllner gefunden. 
„Und jetzt?“
Reden. Sprechen Sie den Pfarrer oder ein Mitglied 
des Pfarrgemeinderats an oder lassen Sie sich 
ansprechen. Pfarrgemeinderat sein tut nicht weh, 
im Gegenteil: Es macht Freude zu erleben, dass 
man sich auch in einer manchmal starr wirkenden 
Kirche engagieren und in der Pfarrgemeinde viel 
Gutes bewegen kann.   Fabian Fessler, Pfarrgemeinderat

Ministranten - Jungschar

Auch im heurigen Schuljahr 
gibt es wieder Ministranten- 
und Jungscharstunden. Nähere 
Informationen erhältst du bei 
Bernhard Crepaz (0650/5004059 bzw. cre-
paz.b@email.com) und Maximilian Becker 
(0664/5378328 bzw. max_3737@hot-
mail.com). Die Kontaktperson bezüglich 
Ministranten ist Pfarrer Mag. Schuh unter 
02772/52496.
Die Gruppenstunden sind auch im Jungschar- 
und Jugendschaukasten bei der Kirche er-
sichtlich. Die Gruppenleiter und der Herr 
Pfarrer freuen sich schon auf euer Kommen 
und auf viele schöne Gruppenstunden.
Wer neu als Ministrant/-in diesen schönen 
Dienst bei den Gottesdiensten beginnen will, 
möge sich beim Herrn Pfarrer melden.
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Fotos zur Verfügung gestellt von: E. Riedl, Pfarrarchiv

So 2.10.
9 Uhr

Erntedankfest
Festlicher Einzug mit der 
Erntekrone in die Kirche, 
Festmesse, anschließend Agape

So 23.10.
9 Uhr

Weltmissions-Sonntag
Familienmesse, Kollekte für die 
Mission, Jugendaktion: Verkauf von 
„Fair-trade“ Süssigkeiten

ab 30.10. Achtung Änderung der Beginnzeit 
der Abendmesse auf 18 Uhr

Di 1.11.
9 Uhr
14 Uhr

Allerheiligen
Hochamt
Hl. Messe für alle Verstorbenen und 
Gefallenen der Pfarre, anschließend 
Gedenken für die Gefallenen beim 
Kriegerdenkmal, Friedhofsgang und 
Gräbersegnung

Mi 2.11.
8 Uhr

Allerseelen
Singmesse

So 6.11.
9 Uhr

9.45 Uhr
Hl. Messe in der Kirche
Leonhardi-Ritt und Pferdesegnung
(Marktplatz)

So 13.11.
9 Uhr

Elisabethsonntag
Hl. Messe, anschließend wird der Caritas-
Tee angeboten

So 20.11.
9 Uhr

Christkönigssonntag 
Familienmesse mit Aufnahme der neuen 
Ministranten und Vorstellung der JS-Kinder, 
anschließend Pfarrcafe

Sa 26.11.
18 Uhr

19.30 Uhr
Familienmesse mit Adventkranzsegnung
Adventkonzert gestaltet von:  Musikschule 
Maria Anzbach-Eichgraben im Rahmen des 
„Advent in Maria Anzbach“

So 27.11.
9 Uhr

ab 10 Uhr

1. Adventsonntag
Hl. Messe mit Adventkranzsegnung
„Advent in Maria Anzbach“

Bibelseminar

AllerseelentagAllerheiligen -

Kanzleistunden – Kontakt:
Erzdechant Pfarrer KR Mag. Wilhelm Schuh
Mittwoch 8.45 bis 10.30, Samstag 9.00 bis 10.30 und 
nach telefonischer Voranmeldung
Pfarrsekretärin Martina Crepaz, Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr
Telefon: Pfarramt 02772 52496
pfarramt.m.anzbach@aon.at, www.pfarre-maria-anzbach.at

Wir beschäftigen uns in diesem Arbeitsjahr 
mit dem  Buch Ezechiel (AT). 
Die Treffen mit Diakon Mag. Peter Zidar fin-
den monatlich jeweils an einem Montag um 
19 Uhr im Heim St. Louise zu folgenden 
Terminen statt: 19.9., 17.10., 14.11., 12.12. 
Die weiteren Termine:
siehe im Schaukasten bei der Kirche

Kleidersammlung

Die monatlichen Kleidersammlungen finden 
auch im neuen Arbeitsjahr wieder statt. Sie 
haben die Möglichkeit, jeden 1. Samstag im 
Monat von 9-11 Uhr Ihre gebrauchten, sau-
beren und noch tragbaren Kleidungsstücke, 
wenn möglich in Bananenschachteln ver-
packt, ins Pfarrheim zu bringen. Es wird aus 
organisatorischen Gründen sehr dringend er-
sucht, die Abgabetermine und -zeiten genau 
einzuhalten. Das Team der freiwilligen Helfer 
freut sich jederzeit, wenn die Helferrunde 
durch neue Mitglieder erweitert wird. Danke.
Termine: 1.10.2016, 5.11.2016

Ganz herzlich 
möchte ich Sie 
einladen, einen al-
ten Brauch nicht 
sterben zu las-
sen: Gehen Sie 
zu Allerheiligen/
Allerseelen auf den 
Friedhof. Ich denke, 
es ist ein wichtiges 
Zeichen menschli-
cher Kultur, dass wir 
unsere Toten nicht 
vergessen und ihre 
Gräber pflegen. Die Verstorbenen gehö-
ren zu uns und wir als ihre Nachkommen 
gehören zu ihnen, die nun bei Gott eine 
neue Heimat gefunden haben. 

Ihr Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh
Achtung

Änderung der Gottesdienstzeiten
(Abendmessen) in der Winterzeit


